
mutlıch anvısıerten Gruppen-ticks un -moden 47) dem Innerlichkeitstfhimmel ıldungs-
dünkel 49) bDer des Mıteirnander und /7ueimander (48; 50f), ber uch Alltags-Seutfzer 54) WEEI-

den 1eT auf orıgınelle Weılse InNs (Schnecken-)Bildlıche übertragen. Das wırd manche Leser sehr
ansprechen; Ss1e werden immer wıeder In dıe Bılder hıneıinschauen un: sıch auf den Seıiten wıeder-
Iiınden Theoriebewuliten wırd das (janze sımpel seInN. Mag eın jeder sehen und Tfür sıch werten

Lippert

Exegese und hıblısche Theologie
WESTERMANN aus Erträge der Forschung am Alten Testament. (jesammelte Studıen
11L Hrsg Raıner ALBERIZ Reıhe Theologıische Büchere!1, München 1984
Chr. Kaıser Verlag. 2726 S ZeD; 30,—

/um drıtten Mal erscheıint ın der theologıschen Bücherei e1in Band gesammelter Studien Z Al-
ten lestament VO  s Aaus Westermann, dıe aus den etzten e1lf Jahren SLammen WG 1111l eınen
Nenner, auf den sıch dıe Forschungsarbeıt des bedeutenden (‚elehrten ın den etzten Jahren T1IN-
SscCH läßt bıetet sıch eın Satz AUS einem der abgedruckten uTisatze a O  aß dıe Kırche ıne Auf-
gabe anzen hat, ist ın ıhrem Wesen begründet; VOIN ott reden heißt VO (Janzen reden“
S 203) (Janz gleich, um welche rage geht, überall ist In den Ausführungen Westermanns das
nlıegen spürbar, dıe zunehmende Zerstückelung der ealıta In den modernen Wıssen-
schaften, auch In der Theologıe, dıe Einheıt un: Weıte menschlıcher iırklıchkeıit In der MannıgfTal-
tigkeıt iıhrer Bezüge VO  —; ott her und Zu ott hın in den Blıck bekommen. Das geschıeht kel-
NCSWCQS ıIn abstrakter und wirklichkeıitsferner Sprache., sondern daß dıe Erträge der FOT-

schungsarbeıt für dıe großen Tobleme UNsSeTET Gegenwart nutzbar werden un! eC| Orientie-
rungshılfen blıeten können.

uch 1er können VO  = den 1/ Beıträgen, VOIN denen TEeNI dıeser Stelle Z ersten Mal veröffent-
ıcht werden. 1U eInNıgE genannt werden, dıe dıese Feststellung belegen sollen „Schöpfung und
Eivolution. Das bel In der Evolution und dıe ute Gottes Dıie Bedeutung der Vätergeschıichten
für dıe Gegenwart”, Dıie Landverheißung im Iten lestament un iıhre Bedeutung TÜr dıe egen-
Wart”“. „Das Ite lestament un dıe Menschenrechte‘“‘, „Gesundheıt, en un Tod AUS der 1C|
des Iten Jlestaments“ ZVorgeschichte des Abendmahls 1Im en lestamen D Bıbel KkOT-

tıgen Bıblıschen Theologıie”.
rıgiert iıhre usleger. Vom verantwortlichen Umgaqg mıt der Schriftf D un „Aufgaben eıner zukünft-

on dıese ıtel. mehr aber noch dıe Bıblıographie des (‚elehrten AUSs den JahrenZam

nde des Buches sınd eın sprechender Bewels für cdıe EeHMOLE Schaffenskraft un dıe ungewöhnlı-
che geistige Weıte des Verfassers, der sıch nıe mıt einem ausgegrenztien Teılaspekt alttestamentliı-
cher Forschung zulirieden giıbt Westermann hat nıcht UT eıne ANZC (jeneration bedeutender FOT-
scher herangezogen un gepragt, verste CS auch immer wıeder, den nıt der aterıe wenıger
vertrauten Leser anzusprechen un überzeugen, weiıl AUSs seınen Worten nıcht UTr der erfahrene
elehrte, sondern auch der Seelsorger spricht, der den Menschen einen chrıstlıchen Dıienst CTI-

welsen versucht. Dieser Band gesammelter Studıen ist darum nıcht 11UI den In der kırchlichen
Verkündıiıgung tätıgen annern un Frauen Zu empfehlen, sondern a  en, denen A eiıner vertieTt-
ten Kenntnıiıs der und A der Gestaltung e1ınes christliıchen Lebens AUS bıblıscher Perspektive

Heinemanngelegen ist

Ferdinand: Autoritat LM Umbruch. Eın formgeschichtlıcher Beıtrag A Klärung
der lıterarıschen Schichtung un der zeitgeschichtlichen Bezüge VO Num und
Reıihe (Calwer Theologische Monographien, Reıihe Bibelwissenschaft, utt-
gart 1983 Calwer Verlag. 128 S 9 K, 24 —

Der Untertite]l des Buches deutet auft ıne rein wissenschaftliıche Untersuchung, dıe UTr den Fach-
Mannn 1Im ENSCICH INn interesslıert. In Wirklichkeıit aber ist ıhr rgebnıs VO  —; großer Bedeutung für
die gegenwärtige Diskussıon dıe Amter In der Kırche, dıe a  HZ lange den Beıtrag des en
und Neuen lestamentes dıiıesem ema vernachlässıgt hat Dem uTtOTrT, evangelıscher (Gemeıin-
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depfarrer In Hamburg und Gastdozent für es Jlestament In elle, geht NIC genere dıe
Legıtimatiıon VO  —_ Autoriıtät ıIn der S1E ıst ausreichend in anderen Untersuchungen nachge-wiesen sondern dıe rage ach der Beziehung dıeser Amter ZzZu Kult, für dıe dıe beiıden Ka-
pıte Num 16 un {17 ıne Quelle ersten Ranges darstellen, weıl ın ıihnen der lıterarısche Nıeder-
Sschlag eıner mehr als 500 ahre umfassenden alttestamentlichen S5ozlalgeschichte vorlhegt. Diese
Geschichte ist nıcht TUCNANIOS verlaufen, WIE dıe Überlieferung der beıden Kapıtel ze1ıgt, In denen
MUN:  1C| gewachsene Überlieferung mıt verschiedenen Liıteraturwerken ineinandergearbeitet
wurden. en Phasen der Überlieferung ist aber eINs geme1Insam: In den Auseinandersetzungen

Autoriıtät wırd dıe Entscheidung durch We herbeigeführt. Er bestätigt Mose, dem sıch
jede iırdısche Autoriıtät INECSSCH hat

Im Hauptteıl der Untersuchung werden zunächst dıe TeENzen der bısherigen lıterarıschen Arbeıt
angesprochen (22-27) und ann der ZUSAMMECNZESETIZLE Charakter der beıden Kapıtel nachgewı1e-
SCI] (27-29) In denen sıch TEeI Erzählungen Adus TEI verschıiedenen Liıteraturwerken Iiınden Dıiese
TEI Erzählungen werden In den folgenden Abschnitten austführlich ach ihrem form- und zeıtge-schıichtlıchen Hıntergrund SOWIE 1Im Hınblick auft den lıterarıschen Kontext untersucht. Am Schluß
werden dıe Ergebnisse systematısch geordne In Trel Abschnitten zusammengefaßt (98—-117), VO  s
denen der erstie dıe Geschichte VOIN Num 161 der zweıte dıe Geschichte der Amter 1Im enesta-
ment nd der drıtte dıe Bedeutung dıeser Kapıtel für dıe HMCUHEGFE Dıskussion dıe Amter ehan-
delt

DIie Lektüre ist gEeWI nıcht iImmer ınfach un: erfordert eIn gehöriges Mal KOonzentratıion. Wer
jedoch dıe Muühe nıcht scheut, Trfährt 1e1 ber das Verhältnıs VON mündlıcher und schrıftlicher
Überlieferung zueınander, das nıcht 1U für dıese Kapıtel, sondern für den Großteil der Bıbel VO  —
Wiıchtigkeıt Ist Vor em aber gewınnt e1in vertieftes, theologıisc begründetes Verständnıs VO
Amt, das VONn vielen 11UT och als reın sozlologısche, VOIN zahlreichen hıstorıschen Zufälhgkeiten
geprägte Größe gesehen wırd. Heinemann

RANDENBURGER, Kgon: Markus und die Apokalyptik. el Forschungen ZuUurT
Relıgıon und Lıteratur des Alten und Neuen Jestaments, 134 Göttingen 1984 Van-
denhoeck uprecht. 152 Sa En 44 —
|DITS bısherigen Untersuchungen haben ach dem Urteiıl Brandenburgers aufgrun theologischer
Voraussetzungen un Abwehrhaltungen dıe apokalyptıischen Denkmuster in 13 für dessen ins
terpretatiıon NIC in Nspruc SCHOMMECN., Demgegenüber sucht nachzuweılsen, daß apOKalyp-
tiısche Moaotiıve un Gattungselemente DIS ın dıe markınısche Redaktıon hıneın prägend sınd 13
sSC1I eıne kleine Apokalypse In Form eines Schulgesprächs. DiIe ede bestehe NIC AUS rel ‚5b—
23.24-27.28—-37), sondern ZWeI Teılen el ,  N beantworte In rel Etappen
(13,7f.14—20.24—27) dıe rage ach dem Zeıtpunkt der Jempelzerstörung und ach dem Was desS T A 177 eıchens [DDem Ganzen VEXE Aas Schema der Aonenwende zugrunde, In das TEe]1 paränetische
Stüucke eingeschoben worden selen (13,5b—-6.9-13.21-—-23). Im eıl ,  —> des Schulge-
sprächs gehe CGS nıcht mehr UTn den eschatologischen Geschichtsablauf, sondern um das zeıtlıche
Verhältnis VO  —; Zeichen un Heılswende _ un: dıe daraus folgenden Ermahnungen*— ——————.—_—_—_—_— _ — für che Gegenwart 33
Für dıe Scheidung der JIradıtion VOIN der Redaktıon macht Brandenburger stilıstische, S-
und relıgıonsgeschichtliche Beobachtungen, VOT ITem aber unterschıiedliche Problemlagen gel-
end Den Grundstock VO  z 13 sıcht ın eıner schrıftliıchen Vorlage AUS$s der eıt nach dem Be-
gınn des Jüdischen Kr1eg2€Es 7  _7) ber auch as übrıge Materı1al ist weıtgehend tra-
dıtıonell daß 1U 1a36 953  S der Redaktıon zuzuschreiben selen.
In der Vorlage werde das Geschehen In der egenwart, „der Anfang der ehen  C6 /116) auf as
göttlıche Müssen zurückgeführt. Den Auserwählten werde damıt jegliıche FurchtA
ASC  erten dıe unmıttelbare Zukunft. während A Z VOnNn der mıt der Heılswende her-

einbrechenden endgültigen Zukunft spreche. 15,14 rufe dıe Adressaten azu auf, dıe re1g-
nISsSe 1m Horıizont des Erfahrungs- und enkKkmusters des Buches Danıel begreıifen. Das NISPTE-
che der analogen Krısensituation, auf dıe das UC Danıel reaglere. Konkret heiße das für 13
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